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Protokoll 
 

über die 71. ordentliche Mitgliederversammlung der 
Münchner Baugenossenschaft e.G., Stöberlstraße 1, 80687 München, 

im Pfarrsaal St. Willibald 
am Dienstag, den 13. September 2022 

 
 
 
 

1. Formalien 
 
Anwesend waren insgesamt:  66 stimmberechtigte Mitglieder   
  
Vom Vorstand:    Frau Heidi Renner-Schmid 
     Herr Markus Gruber 
     Herr Jürgen Pache 
Vom Aufsichtsrat die Damen: Renkewitz, Nusko und Schneider-Gerrmann 

Herr Hackl, Herr Moritz 
entschuldigt: Frau Weiland    
  

 
Der Aufsichtsratsvorsitzende Michael Hackl begrüßt die anwesenden Mitglieder, eröffnet die 
71. ordentliche Mitgliederversammlung und stellt fest: 
 

1. Die Einberufung erfolgte satzungsgemäß, schriftlich mit Bekanntgabe der Tagesordnung. 
Dagegen gibt es keine Einwände. Die ordnungsgemäße Einladung wurde damit 
festgestellt. 
 

2. Anträge nach § 33 der Satzung waren nicht eingegangen. 

 
3. Nach dem Reglement wurden aufgestellt: 
 
    - als Schriftführer:  Frau Renkewitz 
     -als Stimmzähler: Frau Zirker 

Frau Luffler 
Frau Pirkler 

 
Gegen die Punkte 1 – 3 gibt es keine Einwände. 
 
Bedingt durch die Schutzmaßnahmen zur Vermeidung der Ausbreitung der COVID-19-
Pandemie, insbesondere durch die Einschränkungen bei der Durchführung von 
Versammlungen, konnten die Mitgliederversammlungen der mbg in den Jahren 2020 und 
2021 nicht stattfinden. Damit konnten die nach den Vorgaben von Genossenschaftsgesetz 
und Satzung der Mitgliederversammlung obliegenden Beschlüsse und Abstimmungen nicht 
erfolgen. Dies betrifft insbesondere die Feststellung des Jahres-abschlusses und die 
Verwendung des Bilanzgewinns/Bilanzverlustes. 
 
Um davon betroffene Unternehmen in die Lage zu versetzen, auch bei weiterhin 
bestehenden Beschränkungen der Versammlungsmöglichkeiten erforderliche Beschlüsse zu 
fassen und handlungs-fähig zu bleiben, hatte der Gesetzgeber im Gesetz zur Abmilderung 
der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfahrensrecht vom 27. 
März 2020 u.a. geregelt, dass abweichend von § 48 Absatz 1 Satz 1 des Genossenschafts- 
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gesetzes die Feststellung des Jahresabschlusses auch durch den Aufsichtsrat erfolgen 
kann. Dies ist für die Jahre 2019 und 2020 durch den Aufsichtsrat der mbg erfolgt. 
 
Nicht erfolgen konnten die Beschlüsse über die Verwendung des Bilanzverlustes für das 
Jahr 2019 sowie des Bilanzgewinnes für das Jahr 2020; diese obliegen der 
Mitgliederversammlung und werden daher in der jetzt anstehenden 71. 
Mitgliederversammlung nachgeholt. 
 
 

2. Geschäftsjahr 2019 

a) Berichte des Vorstands über das Geschäftsjahr 2019 und Vorlage des 
    Jahresabschlusses zum 31.12.2019 

Herr Gruber begrüßt die Mitglieder und führt aus: 
Wir kommen also nun zum Jahr 2019. Ich darf Ihnen nun die Bilanz und die GuV – also die 
Gewinn- und Verlustrechnung - für das Geschäftsjahr 2019, die Ihnen vorliegt vorstellen. 
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Passivseite 
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Wir haben also – wie die letzten Jahre - einen Jahresfehlbetrag, in Höhe von € 245.815,00. 
 
Dazu gibt es keine Fragen. 

Zu den Tätigkeiten in 2019: 

- In 2019 haben wir Instandhaltungsmaßnahmen in Höhe von 1.483.997,61 € durchgeführt. 
Diese betrafen vor allem die laufende Instandhaltung des Bestandes sowie die Einzel - 
Modernisierung von Wohnungen bei Mieterwechsel.  

- 22 Wohnungen wurden bei Neuvermietung vollständig nach festgelegtem Standard 
renoviert, mit neuem Bad und Heizung versehen und zu einer höheren Miete (seit 
01.07.2015 € 6,70 / m²) vermietet.  
 
b) Bericht des Aufsichtsratsvorsitzenden über das Geschäftsjahr 2019 und 
Beratung über die gesetzliche Prüfung für das Geschäftsjahr 2019 
 
Der Aufsichtsrat hat in gemeinsamer Sitzung vom 30.10.2020 den Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2019 behandelt und der Jahresabschluss festgestellt. Es ergaben sich 
keinerlei Beanstandungen. Das zusammengefasste Prüfungsergebnis wird von Herrn Hackl 
verlesen. (sh. Anlage 1 – ebenso liegt das zusammengefasste Prüfungsergebnis in der 
Geschäftsstelle). 

Der Aufsichtsrat genehmigt den vorgelegten Jahresabschluss zum 

31.12.2019 und empfiehlt der Mitgliederversammlung dessen Feststellung. 

 

- Frage seitens eines Mitgliedes: Warum Fehlbetrag? Herr Gruber wies auf die 

Instandhaltungssetzungen für die Wohnungen hin. - 

 

c) Feststellung des Jahresabschlusses 2019 (informativ) 

Wie bereits ausgeführt, hat der Aufsichtsrat den vorgelegten Jahresabschluss zum 
31.12.2019 bereits in der Sitzung vom 30.10.2020 festgestellt. Hierzu ist also kein Beschluss 
notwendig. 

 
d) Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresfehlbetrages 
    des Geschäftsjahres 2019. 
 
Laut der erstellten Bilanz beträgt der Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres 

 

245.800,-- € 
 

Nach § 35 Buchstabe c) unserer Satzung obliegt der Mitgliederversammlung die 

Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresfehlbetrages. 

 
Vorstand und Aufsichtsrat unterbreiten der Mitgliederversammlung 
folgenden Vorschlag: 
 
„Der Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres 2019 in Höhe von  
€  245.800,-- wird aus den anderen Ergebnisrücklagen gedeckt.“ 
 
Dafür: überwiegend      Dagegen: 1     Stimmenthaltungen: keine 
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e) Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2019 
 
Mit der Entlastung der Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat billigt die 
Versammlung die Geschäftsführung der Organe in der Vergangenheit und spricht 
gleichzeitig das Vertrauen für die Zukunft aus. 
 

Der Aufsichtsratsvorsitzende Michael Hackl ersucht die Mitglieder, dem Vorstand für 

das Geschäftsjahr 2019 Entlastung zu erteilen. (Der Vorstand hat kein Stimmrecht.) 

Handzeichen:       dafür:  - überwiegende Mehrheit -  
 
Damit wird dem Vorstand Entlastung erteilt. 

 
f) Entlastung des Aufsichtsrates für das Jahr 2019 
 
Frau Zirker aus der Mitgliederversammlung ersucht die anwesenden Mitglieder dem 

Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 2019 Entlastung zu erteilen. Die Anwesenden 

stimmten per Handzeichen ab. (Der Aufsichtsrat hat kein Stimmrecht) 

 

Handzeichen:       dafür: - überwiegende Mehrheit-   
 

Damit wird dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt. 

 

3. Geschäftsjahr 2020 

 
a) Bericht des Vorstands über das Geschäftsjahr 2020 und Vorlage des 
    Jahresabschlusses zum 31.12.2020 

Wir kommen also nun zum Jahr 2020. Ich darf Ihnen nun die Bilanz und die GuV – also die 

Gewinn- und Verlustrechnung - für das Geschäftsjahr 2020, die Ihnen vorliegt vorstellen. 

Aktivseite 
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Passivseite 
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Wir haben also – anders als die letzten Jahre - einen Jahresüberschuss in Höhe von  
€ 115.405,13, von dem wir bereits bei Aufstellung des Jahresabschlusses gem. § 40 Abs. 4 
unserer Satzung i. V. mit § 20 Satz 2 Genossenschaftsgesetz vorab € 115.405,13 in die 
Ergebnisrücklagen eingestellt haben, somit einen Bilanzgewinn in Höhe von € 115.405,13 
und einen unverteilten Jahresfehlbetrag in Höhe von € 245.815,00 aus dem Vorjahr. 

Dazu gibt es keine Fragen. 

Zu den Tätigkeiten in 2020: 

- In 2020 haben wir Instandhaltungsmaßnahmen in Höhe von 920.282,82 € durchgeführt, 
also über eine halbe Million Euro weniger als 2019. Diese betrafen vor allem die laufende 
Instandhaltung des Bestandes sowie die Einzel-Modernisierung von Wohnungen bei 
Mieterwechsel.  

-16 Wohnungen wurden bei Neuvermietung vollständig nach festgelegtem Standard 
renoviert, mit neuem Bad und Heizung versehen und zu einer höheren Miete (seit 
01.07.2015 € 6,70 / m²) vermietet.  

 

b) Bericht des Aufsichtsratsvorsitzenden über das Geschäftsjahr 2020 und 
Beratung über die gesetzliche Prüfung für das Geschäftsjahr 2020 
 

Der Aufsichtsrat hat in gemeinsamer Sitzung vom 08.11.2021 den Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2020 behandelt und den Jahresabschluss festgestellt. Es ergaben sich 
keinerlei Beanstandungen. Das zusammengefasste Prüfungsergebnis wird von Herrn Hackl 
verlesen. (sh. Anlage 2 – ebenso liegt das zusammengefasste Prüfungsergebnis in der 
Geschäftsstelle) 

Dazu gibt es keine Fragen seitens der Mitglieder. 

c) Feststellung des Jahresabschlusses 2020 (informativ) 

Wie bereits ausgeführt, hat der Aufsichtsrat den vorgelegten Jahresabschluss zum 
31.12.2020 bereits in der Sitzung vom 08.11.2021 festgestellt. Hierzu ist also kein Beschluss 
notwendig. 

d) Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns 2020 

Laut der erstellten Bilanz beträgt der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 
 

230.810,25 € 
 

Hiervon wurde im Zuge der Aufstellung des Jahresabschlusses gem. § 40 Abs. 4 unsere 
Satzung 50%, d. h. € 115.405,12 verbindlich in die Ergebnisrücklagen eingestellt. Es 
verbleibt somit ein Bilanzgewinn in Höhe von  
 

€ 115.405,13 
 
Nach § 35 Buchstabe c) unserer Satzung obliegt der Mitgliederversammlung die 
Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinns. 
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Wie Sie wissen ist es erforderlich, dass Sie über die Gewinnverwendung abstimmen. 
Vorstand und Aufsichtsrat unterbreiten der Mitgliederversammlung daher folgenden 
Beschlussvorschlag: 
 
„Der Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2020 in Höhe von  
€ 115.405,13 soll den anderen Ergebnisrücklagen zugeführt werden.“ 
 
Die Genossenschaft bittet Sie, diesem Antrag zuzustimmen. 
 
 
Dafür: Mehrheit      dagegen: 0     Stimmenthaltung: 1 
 
Ich stelle fest, die Mehrheit ist dafür. 
 

 
e) Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2020 
 
Mit der Entlastung der Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat billigt die Versammlung die 
Geschäftsführung der Organe in der Vergangenheit und spricht gleichzeitig das Vertrauen für 
die Zukunft aus. 
 
Der Aufsichtsrat ersucht die Mitgliederversammlung dem Vorstand die Entlastung zu erteilen. 
 
                                        (Der Vorstand hat kein Stimmrecht.) 
 
Ich bitte durch Handzeichen abzustimmen. 
 
Wer ist dafür dem Vorstand die Entlastung zu erteilen? 
 
Dafür: Mehrheit         dagegen: 0   Stimmenthaltung: 0 
 
Ich stelle fest, die Mehrheit ist dafür. 
 
Damit ist dem Vorstand die Entlastung erteilt. 
 
 

f) Entlastung des Aufsichtsrats 
 

Frau Zirker aus der Mitgliederversammlung ersucht die anwesenden Mitglieder dem 

Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung zu erteilen. Die Anwesenden 

stimmten per Handzeichen ab. (Der Aufsichtsrat hat kein Stimmrecht) 

Handzeichen:       dafür: -überwiegende Mehrheit-   
 

Damit wird dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt. 
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4. Geschäftsjahr 2021 

 

a) Bericht des Vorstands über das Geschäftsjahr 2021 und den 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 

 

Wir kommen also nun zum Jahr 2021. Ich darf Ihnen nun die Bilanz und die GuV – also die 

Gewinn- und Verlustrechnung - für das Geschäftsjahr 2021, die Ihnen vorliegt vorstellen. 

Aktivseite 
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Passivseite 
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Wir haben also – wie im vergangenen Jahr - einen Jahresüberschuss und zwar in Höhe von 
€ 204.798,55, von dem wir bereits bei Aufstellung des Jahresabschlusses gem. § 40 Abs. 4 
unserer Satzung i. V. mit § 20 Satz 2 Genossenschaftsgesetz vorab € 102.399,27 in die 
Ergebnisrücklagen eingestellt haben, somit einen Bilanzgewinn in Höhe von € 102.399,28. 
Zusammen mit dem unverteilten Bilanzgewinn aus 2020 in Höhe von € 115.405,13 und dem 
ungedeckten Jahresfehlbetrag aus 2019 in Höhe von - € 245.815,00 ergibt dies einen 
ungedeckten Jahresfehlbetrag in Höhe von € 130.409,87. 

Hierzu gibt es keine Fragen. 

Zu den Tätigkeiten in 2021: 

- In 2021 haben wir Instandhaltungsmaßnahmen in Höhe von 1.010.574,59 € durchgeführt, 
also knapp 90.000 Euro mehr als 2020. Diese betrafen vor allem die laufende Instandhaltung 
des Bestandes sowie die Einzel - Modernisierung von Wohnungen bei Mieterwechsel.  

- 25 Wohnungen wurden bei Neuvermietung vollständig nach festgelegtem Standard 
renoviert, mit neuem Bad und Heizung versehen und zu einer höheren Miete (seit 
01.07.2015 € 6,70 / m²) vermietet.  

Vorschau für 2022 von Herrn Gruber: 

 

Insgesamt kann man anmerken, dass wir hier eine zahlenmäßig sehr gute Entwicklung 
haben. 
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In 2022 haben wir unser ERP-System, also die wohnungswirtschaftliche Software zur 
Verwaltung der Genossenschaft gewechselt. Der Wechsel war notwendig, da a das alte 
System nicht mehr supportet wurde und eingestellt wird. So ein Wechsel ist stets sehr 
aufwändig und anstrengend, aber langsam sind aber sicher kommen wir gut zurecht. 
Wir mussten Wohnungsdaten für den Zensus 2022 bereitstellen und nun steht noch die 
Bereitstellung der Daten für die neue Grundsteuerberechnung an. 
Da für uns wie für die meisten Wohnungsunternehmen und insbesondere die 
Genossenschaften ganz enorme Herausforderungen anstehen bzgl. des Klimawandels und 
der enorme gestiegenen Energiekosten, werden wir nun gemeinsam mit dem Verband 
bayerischer Wohnungsunternehmen eine CO2-Bilanz erstellen und daraus dann einen 
Klimapfad entwickeln, auf den wir uns begeben müssen.  
Wir haben die eigentlich anstehenden allgemeinen Mieterhöhungen ausgesetzt, da wir in 
Zeiten der Pandemie keine zusätzlichen Härten für Sie schaffen wollten. Nun haben wir 
einen „Energiekrise“ mit sehr hohen Kosten für Strom und Heizung, insbesondere Erdgas. 
Wir müssen nun in Hinblick auf die sich ständig verändernden Anforderungen an Gebäude 
und Heizung und die sich ebenfalls ständig ändernden oder gleich ganz wegfallenden 
Förderprogramme abwarten, was die o. g. CO2-Bilanz und der daraus zu entwickelnde 
Klimapfad für Wege für uns vorsieht und welche davon wie finanzierbar sind; wir werden 
dabei natürlich versuchen, die Belastungen für Sie möglichst zu minimieren, sind aber 
natürlich von den Rahmenbedingungen abhängig. 
 
Es wird also in der Zukunft viel zu tun und viel zu entscheiden sein  
 

• was die künftige Beheizung der Wohnungen betrifft, 

• ob wir unsere Häuser „einpacken“ müssen, 

• wie wir mit der kommenden CO2-Umlage umgehen, 

• wie wir mit der kommenden Änderung bei der Kabelnetzversorgung 

• mit Solaranlagen bzw. Photovoltaik für Mieterstrom  

• und auch mit Elektromobilität umgehen.  
Wenn man so will, sind das auch spannende Zeiten, für die es leider noch viel zu viele 
Unbekannte in der Gleichung gibt und die Politik momentan nicht die richtigen Vorgaben und 
Förderungen bzw. rechtlichen Rahmenbedingen bereitstellt; wenn hier vor allem die 
Fördermittel nicht deutlich erhöht werden, kann das Vorhaben nicht gelingen, denn wir - Sie - 
können das alles nicht bezahlen. 
 
Danksagung 
Abschließend möchte ich mich an dieser Stelle wieder bei unserem „HAUSMEISTER-TEAM, 
Herrn Roberto Cagnina, Herrn Enver Obuca, Herrn Darko Tadic und unserem „Chef“-
Hausmeister, Herrn Angelo Cagnina, und unserem „BÜRO-TEAM“, unserer Frau Inge 
Hauber, unserer Frau Claudia Renner, meiner Vorstandskollegin Frau Heidi Renner-Schmid 
und meinem Vorstandskollegen Herrn Jürgen Pache– ganz, ganz herzlich bedanken! Ohne 
Euren Einsatz wäre das Ganze überhaupt nicht machbar. Vielen, Dank! Ich arbeite wirklich 
sehr gerne mit Euch allen zusammen! Vielen, vielen Dank! 
Auch möchte ich mich bei allen Mitgliedern des Aufsichtsrats für die konstruktive, zwar auch 
kritische aber stets angenehme und kollegiale Zusammenarbeit ganz, ganz herzlich 
bedanken!  
Und auch bei Ihnen allen, die Sie uns auf diesem Weg wohlwollend begleiten und 
unterstützen möchte ich mich im Namen von Vorstand und Aufsichtsrat bedanken.  

 
 
b) Bericht des Aufsichtsrates zum Jahresabschluss 2021 und gesetzliches 
Prüfungsergebnis. 
 
In gemeinsamer Sitzung vom 01.06.2022 wurde der Jahresabschluss behandelt, es wurden 
keine Beanstandungen festgestellt. Das zusammengefasste Prüfungsergebnis wird von 
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Herrn Hackl verlesen. (sh. Anlage 3 – ebenso liegt das zusammengefasste 
Prüfungsergebnis in der Geschäftsstelle). 
 
Anmerkung seitens eines Mieters: Ertragslage nicht zufriedenstellend. 
Antwort: Miethöhe 
 

c ) Feststellung des Jahresabschlusses 2021 und Beschlussfassung 
 
Sie haben soeben gehört: 

 
1. Den Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr und den Jahresabschluss zum 

31.12.2021. 
 
2. Die Stellungnahme des Aufsichtsrates zu diesem Bericht 

 
3. Den Bericht über die gesetzliche Prüfung des Geschäftsjahres 2021 
 
Ich stelle diese drei Berichte zur Beschlussfassung und bitte diejenigen, die Hand zu heben, 
die mit diesen Berichten und dem Jahresabschluss einverstanden sind. 

 
Dafür: Mehrheit    dagegen: 0    Stimmenthaltungen: 0 

 
Ich stelle fest, die Mehrheit ist dafür, damit ist der Beschluss angenommen. 
 

d) Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns 
 des Geschäftsjahres 2021 

 
Laut der erstellten Bilanz beträgt der Gewinn des Geschäftsjahres 
 

€ 204.798,55 
 

Hiervon wurde im Zuge der Aufstellung des Jahresabschlusses gem. § 40 Abs. 4 unsere 
Satzung 50%, d. h. € 102.399,27 verbindlich in die Ergebnisrücklagen eingestellt. Es 
verbleibt somit ein Bilanzgewinn in Höhe von  
 

€ 102.399,28 
 
Nach § 35 Buchstabe c) unserer Satzung obliegt der Mitglieder-versammlung die 
Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinns. 
 
Wie Sie wissen ist es erforderlich, dass Sie über die Gewinnverwendung abstimmen. 
Vorstand und Aufsichtsrat unterbreiten der Mitgliederversammlung daher folgenden 
Vorschlag: 
 
„Der Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2020 in Höhe von  
€ 102.399,28 soll den anderen Ergebnisrücklagen zugeführt werden.“ 
 
Die Genossenschaft bittet Sie, diesem Antrag zuzustimmen. 
 
 
Dafür: Mehrheit      dagegen: 0     Stimmenthaltungen: 2 
 
Ich stelle fest, die Mehrheit ist dafür. 
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e) Entlastung des Vorstandes 

Mit der Entlastung der Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat billigt die Versammlung die 

Geschäftsführung der Organe in der Vergangenheit und spricht gleichzeitig das Vertrauen für 

die Zukunft aus. 

Der Aufsichtsrat ersucht die Mitgliederversammlung dem Vorstand die Entlastung zu erteilen. 
 
                                        (Der Vorstand hat kein Stimmrecht.) 
 
Ich bitte durch Handzeichen abzustimmen. 
 
Wer ist dafür dem Vorstand die Entlastung zu erteilen? 

 
Dafür: Mehrheit         dagegen: 0   Stimmenthaltungen: 0 
 
Ich stelle fest, die Mehrheit ist dafür. 
 
Damit ist dem Vorstand die Entlastung erteilt. 

 

f) Entlastung des Aufsichtsrats 
 
Frau Zirker aus der Mitgliederversammlung ersucht die anwesenden Mitglieder dem 
Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung zu erteilen. Die Anwesenden stimmten 
per Handzeichen ab. (Der Aufsichtsrat hat kein Stimmrecht) 
 
                                               (Der AR hat kein Stimmrecht.) 
 
Ich bitte durch Handzeichen abzustimmen, wer ist dafür, dass dem AR Entlastung erteilt 
wird? 
 
Dafür: Mehrheit    dagegen: 0 Stimmenthaltungen: 0 
 
Ich stelle fest, die Mehrheit ist dafür. 
 
Damit ist dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt. 
 
Ich darf mich bei Fr. Zirker und Ihnen bedanken. 
 
 

Punkt 5a bis 5 c der Tagesordnung 

Um die Wahlvorgänge zu beschleunigen fassen wir diese Punkte 5a bis 5c zusammen. Sie 
haben hierzu Wahlzettel in verschiedenen Farbtönen erhalten, die Sie nun bitte für die 
Wahlvorgänge benutzten. 
 
Wir haben zum Teil Wahlen mit verkürzter Amtszeit . 
 
Der Aufsichtsrat der Genossenschaft besteht satzungsgemäß aus  6 Mitgliedern. 
Turnusgemäß wäre Hr. Holger Moritz in 2020 ausgeschieden, Frau Nusko und Frau Weiland 
in 2021 und Frau Renkewitz, Frau Schneider-Gerrmann und ich dieses Jahr mit Ende dieser 
Mitgliederversammlung. Aufgrund des Gesetzes zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-
Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfahrensrecht wurden die Amtszeiten von Herrn 
Moritz, Frau Nusko und Frau Weiland automatisch verlängert, um die Arbeitsfähigkeit der 
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Genossenschaft aufrecht zu erhalten. Um nun dennoch den ursprünglichen Wahlzyklus 
beizubehalten, wird Herr Moritz daher „nur“ für ein Jahr bis 2023 zur Wahl vorgeschlagen, 
Frau Nusko und Frau Weiland „nur“ bis 2024 sowie Frau Renkewitz und ich bis 2025. 
 
Frau Schneider-Gerrmann scheidet leider satzungsgemäß aus dem Aufsichtsrat aus, sie 
kann nicht erneut gewählt werden. Alle anderen bisherigen Aufsichtsratsmitglieder stehen 
erfreulicherweise weiterhin zur Verfügung und stellen sich erneut zur Wahl. 
 
Diese sind Ihnen ja bereits aus deren bisheriger Tätigkeit bekannt. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn Sie den Kandidaten wieder Ihr Vertrauen aussprechen würden.  
 
Neu zur Wahl steht – als Nachfolgerin für Frau Schneider-Gerrmann – Frau Cynthia 
Schneider. Frau Schneider stellt sich Ihnen nun kurz vor. Aufgrund Covid-19-Quarantäne 
liest Herr Hackl die Bewerbung für Frau Schneider vor). 
 
Wir kommen jetzt zum Wahlvorgang. 
 
Sie können jeweils mit JA oder NEIN stimmen. Leer abgegebene Stimmzettel gelten als 
Enthaltung. 
 
Ich bitte die Stimmzähler, die Stimmzettel einzusammeln. In der Zwischenzeit erfolgt die 
Aussprache. 
 

 
6. Aussprache 
 
Pronnerplatz 2: 
Aufzug geht seit 16 Wochen nicht mehr. Ist einem derzeit schwer zu beschaffenden 
Ersatzteil geschuldet. Mieterin moniert fehlende Information. Können Aufzüge langfristig 
weiter gewartet werden. Noch gibt es Ersatzteile, sehr guten und günstigen Wartungsvertrag, 
wenn wir Ersatzneubau machen müssen, wird sehr teuer. Rauchabzug ist defekt, geht nicht. 
 
Landsberger Str. 339: 
Solarpendel am Balkon, wie steht die Genossenschaft dazu. Schwierig, wenn sich jeder das 
auf den Balkon selbst baut. Es ist ein etwas komplexes Thema. Infoblatt hierzu liegt in der 
Genossenschaft aus. Ggf. Rahmenvertrag mit der Genossenschaft wg. einheitlichem Bild. In 
den nächsten 1-2 Jahren tut sich hier etwas hinsichtlich der partiellen Steuerbefreiung. 
 
Gastherme: 
Therme wieder in Gang bringen erfolgt über die Hausmeister. Immer über das Büro ordern 
zur Koordination. 
 
Landsberger Str. 339 a: 
Super Haus, ohne Beschwerden. 
 
Pronnerplatz: 
Stromsparmaßnahmen in der Genossenschaft. Gibt es konkrete Vorschläge zu 
Sparmaßnahmen. Vorschlag Bewegungsmelder im Keller und Dachgeschoss. Haftungs- und 
Sicherheitsgründe müssen beachtet werden. 
 
Nach der allgemeinen Aussprache wird das Ergebnis der AR-Wahl bekanntgegeben. 
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Für Herrn Holger Moritz 
 

abgegebene Stimmen 66    davon gültig 66     davon ungültig 0 
 
Von den gültigen Stimmen waren. 
 
Dafür: 61     dagegen: 5     Enthaltungen: 0 
 

Damit ist Hr. Moritz gewählt. Ich frage Hr. Moritz nehmen Sie die Wahl an? 

Herr Moritz nimmt die Wahl an. 

Damit freuen wir uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit mit Ihnen. 

 

Für Frau Angelika Nusko  

abgegebene Stimmen: 66    davon gültig: 66   davon ungültig: 0 
 
Von den gültigen Stimmen waren. 
 
Dafür: 57     dagegen: 9     Enthaltungen: 0 
 
Damit ist Fr. Nusko gewählt. 
 
Ich frage Sie Fr. Nusko nehmen Sie die Wahl an? 
Frau Nusko nimmt die Wahl an. 
Damit freuen wir uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit mit Ihnen. 
 
 
Für Renate Weiland 
 
abgegebene Stimmen: 66    davon gültig: 66     davon ungültig: 0 
 
Von den gültigen Stimmen waren. 
 
Dafür: 63     dagegen: 2     Enthaltungen: 1 
 
Damit ist Fr. Weiland gewählt. 
Fr. Weiland hat im Vorfeld bereits die Annahme der AR-Mitgliedschaft erklärt. 
Damit freuen wir uns, auf eine weitere gute Zusammenarbeit mit Ihnen. 
 

Für Frau Doris Renkewitz  

abgegebene Stimmen: 66    davon gültig: 66     davon ungültig: 0 
 
Von den gültigen Stimmen waren: 
 
Dafür: 57    dagegen: 9     Enthaltungen: 0 
 
Damit ist Fr. Renkewitz gewählt. 
 
Ich frage Sie Fr. Renkewitz nehmen Sie die Wahl an? 
Frau Renkewitz nimmt die Wahl an. 
 
Damit freuen wir uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit mit Ihnen. 
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Für Cyntia Schneider 
 
abgegebene Stimmen: 66   davon gültig: 66    davon ungültig: 0 
 
Von den gültigen Stimmen waren. 
 
Dafür: 63     dagegen: 3    Enthaltungen: 0 
 
Damit ist Fr. Schneider gewählt. 
 
Ich frage Sie Fr. Schneider, nehmen Sie die Wahl an. 
Frau Schneider nimmt die Wahl an. 
Damit freuen wir uns auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen. 
 
 

Für Hrn. Michael Hackl 

 

abgegebene Stimmen: 66   davon gültig: 66    davon ungültig: 0 

Von den gültigen Stimmen waren. 
 
Dafür: 65     dagegen: 1     Enthaltungen: 0 
 
Damit ist Michael Hackl gewählt. 
 
Frau Renkewitz: Ich frage Sie Hr. Hackl nehmen Sie die Wahl an? 
Herr Hackl nimmt die Wahl an. 
Damit freuen wir uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit mit Ihnen. 
 
Zum Abschluss der AR-Wahlen möchte ich mich noch im Namen  
der gesamten Münchner Baugenossenschaft bei Fr. Schneider-Gerrmann 
für die ausgezeichnete Zusammenarbeit in den letzten 12 Jahren bedanken. 
 
Fr. Schneider-Gerrmann scheidet satzungsgemäß aus. 
 
Wir wünschen Ihr für die Zukunft alles Gute. 
 
 
Herr Hackl dankt den Mitgliedern für ihr Erscheinen und schließt die Mitgliederversammlung 

 

Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr         Ende der Sitzung: 20.30 Uhr  
 
 
 
 
-----------------------------                   ------------------------------  -------------------------- 
  Vorstand          Vorstand                                  Vorstand  
 
 
 

-----------------------------      ------------------------- 

stellv. Aufsichtsratsvorsitzende           Schriftführer 


